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Land der Gottlosen

...so  titel-
te   „Der Spiegel“ vor 
ein paar Tagen. 
Erstmals seien die 
kirchlich gebunde-
nen Christen in 
Deutschland in der 
Minderheit. Wenn 
die Mehrheit nicht 
mehr zu einer der 
großen Kirchen ge-
hört, so ein Reli-
gionssoziologe, 
„dann wird die Mitgliedschaft 
begründungsbedürftig“.

Dieser Gedanke gefällt mir: 
begründen, warum ich in der 
Kirche bin, warum ich mich 
Christ nenne.

Ab und zu habe ich meine 
Konfirmanden aufgefordert: 
Nennt mir mal Punkte, die für 
uns Christen bezeichnend 
sind. Da kam einiges zusam-
men.

Wie ist das bei mir selbst? 
Christsein bedeutet für mich:

• eine Vorstellung davon zu 
haben, was der Welt und uns 
Menschen guttut;

• ein zeitloses Vorbild zu 
haben, bei dem es immer wie-
der neue Entdeckungen gibt, 
wie ich durch das Leben gehen 

kann;
   auch nach 

Scheitern wieder 
Tritt fassen;

   tolle Grund-
begriffe zu haben, 
die prägen: Liebe; 
Frieden, Gerechtig-
keit, Vergebung, Mit-
leid;

  mich nicht zu 
vereinzeln, der Kir-
che Jesu Christi ver-
bunden bleiben;

  Anwalt des Lebens zu 
sein, der Menschen und der 
Welt;

   Hoffnung zu behalten 
selbst dort, wo die Hoffnung 
anderer längst zerbrochen ist;

und...und...und.
Wie ist das bei Ihnen? Ver-

suchen Sie doch einmal selber, 
das Ihnen Wichtige aufzuzäh-
len. Sie werden merken, da ist 
mehr, als Sie zuerst dachten. 

Wenn wir darüber dann 
auch stärker öffentlich Aus-
kunft geben können, dann ist 
mir um die Zukunft der Chris-
ten in unserem Land nicht 
Bange,  meint

anneus 
Buisman

   Anneus Buisman,  
Pastor i.R. aus Esens

Wort zum Sonntag

Katastrophenfilme zu gu-
cken, bringt derzeit wenig 

Freude – ist doch unsere tägli-
che Realität schon Katastro-
phe genug. Hätte uns vor  drei 
Jahren einer gesagt, es bricht 
eine Seuche über uns herein 
und ist die einigermaßen im 
Griff, kommt das nächste, gro-
ße und unbegreifliche Übel, 
ein Krieg, auf uns zu – wir hät-
ten es nicht geglaubt.

 Und damit nicht genug, al-
le werden unter den steigen-
den Energiekosten leiden – 
aber wirklich alle? Oder kom-
men die großen Firmen wie-
der mit einem blauen Auge 
davon, weil die Bürger mit 
ihrer Umlage dafür sorgen 
müssen, dass sie nicht pleite 
gehen? Und während der 
Rentner dann im Winter mit 
dem Pullover in der kalten 
Wohnung sitzt, fährt der Vor-
standsvorsitzende des Ener-
gieunternehmens weiter mit 
seiner Limousine – den Wa-
gen einmal für weit mehr als 
100 Euro voll zu tanken, 
macht ihm natürlich auch we-
nig aus. 

Wo geht die Reise hin? Das 
fragt man sich. Sitzen wir bald 
alle im Dunkel und vor allem: 
Ist unsere medizinische Ver-
sorgung noch sicher? Denn es 
sind nicht nur die privaten 
Haushalte, die vor riesigen 
Herausforderungen im kom-

menden Winter stehen, es 
sind auch die Kliniken. Allein 
das Krankenhaus Wittmund 
braucht pro Jahr knapp 
400 000 Euro an Energiekos-
ten – Strom und Gas. Wenn 
sich die aber verdoppeln oder 
gar noch mehr steigen, wo soll 
das  Geld dann herkommen? 
Krankenhäuser hängen finan-
ziell am Tropf des Landes und 
an dem der Krankenkassen, 
die alles andere als großzügig 
mit ihrem Geld umgehen. 

Zu Recht sagt Wittmunds 
Geschäftsführer Ralf Benning-
hoff, er habe das Gefühl, dass 
die Kliniken immer am Ende 
der Kette stünden. Dabei sind 
sie es doch, die zuerst kom-
men müssten. Das Pflegeper-
sonal hat schon unter der Co-
rona-Pandemie  gelitten, ist an 
die Grenze seiner Belastbar-
keit gegangen. 

Jetzt wird es aber Zeit, dass 
wir die Kliniken und die Nie-
dersächsische Krankenhaus-
gesellschaft unterstützen – 
mit Worten. Heute, Samstag,  
könnte man damit gut begin-
nen, kommt doch Minister-
präsident Stephan Weil nach 
Wittmund. Denn klatschen al-
lein, das wird den Kranken-
häusern und ihren Bedienste-
ten auch  dieses Mal nicht hel-
fen.    

@ Die Autorin erreichen Sie unter 
ime@harlinger.de

Von Inga Mennen

Klatschen allein
reicht nicht

zum Ende der Woche

Der Willener Gitarrenkreis 
„Saitenweise“ unter der Lei-
tung von Birthe Frerichs (4. 
von links) feiert am Sonntag,  
4.September, um 14.30 Uhr 
in der Grundschule Willen 

sein 25-jähriges Jubiläum. 
Die Gruppe hat in den vergan-
genen Jahren bei vielen örtli-
chen Festen, Gottesdiens-
ten und Familienfeiern mitge-
wirkt. Den Gästen erwartet 

am Sonntag ein buntes Pro-
gramm mit Liedern in hoch-
deutscher, plattdeutscher 
und englischer Sprache. Im 
Anschluss wird zum Tee ein-
geladen. BILD: Privat

„Saitenweise“ feiert Jubiläum

Treffen des Frauenkreises
Wittmund – Am Dienstag, 6. 
September, trifft sich um 15 
Uhr der Gustav-Adolf-Kreis 
und Frauengesprächskreis im 
Gemeindehaus der St.-Nicolai-
Gemeinde in Wittmund.

Spielenachmittag
Wittmund – Jeden Mittwoch 
ab 14.30 Uhr findet im Genera-
tionentreffpunkt DRK-„Treff
am Sonneneck“  ein Spiele-
nachmittag für alle Interes-
sierten statt. Am Mittwoch, 7. 
September, findet dieser 
Nachmittag  ab 14.30 Uhr aus-
nahmsweise in der Peldemüh-
le  in Wittmund statt. 

Kurz notiert

Wittmund/ah –  „Tauschen 
statt kaufen“.  Unter diesem 
Motto findet am Samstag, 17. 
September, zwischen 10 und 
15 Uhr die „Wittmunder 
Tauschmeile“ inklusive einer 
Kleidertauschbörse in der 
Flohmarktscheune, Drosten-
straße, in Wittmund statt. Da-
rauf weist die Kreisverwal-
tung hin. 

Das der Aktion zugrunde-
liegende Prinzip ist einfach, 
erklärt das Klimaschutzteam 
vom Landkreis. Jeder Teilneh-
mende kann bis zu fünf 
Gegenstände abgeben, die 
nicht mehr in Gebrauch sind. 
Für jedes mitgebrachte Teil 
erhält die Person eine 
Tauschmarke, die  für einen 
anderen Gegenstand  einge-
tauscht werden kann. Ab so-
fort können aussortierte und 
ungenutzte Sachen in der 
Flohmarktscheune in Witt-
mund abgegeben werden. 
Am Tag der Tauschmeile 
selbst ist das ebenfalls mög-
lich. 

Was genau  abgegeben oder 
zum Tauschen mitgebracht 
wird, ist jeder Person frei 
überlassen. Das Wichtigste 
ist, dass die Sachen anderen 
noch Freude bereiten kön-
nen, also intakt, gut gepflegt 
und nützlich  sind. Ein Tee-
Service mit Kerben, ein ka-
putter Drucker oder ein T-
Shirt mit Flecken können da-
her nicht abgenommen wer-
den, so das Klimaschutzteam. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 04462-2029053. 
 Darum geht es 
bei der Taschmeile

Obwohl ressourcenscho-
nendes Verhalten immer 
wichtiger wird, leben wir in 
einer Wegwerfgesellschaft, in 
der es häufig einfacher und 
günstiger ist, etwas wegzu-
werfen und neu zu kaufen. So 
geht die Wertschätzung für 
verschiedenste Gegenstände 
und Produkte verloren. Was 
für einen selbst nicht mehr 
von Nutzen ist, kann es aller-

dings durchaus noch für an-
dere sein. Die Tauschmeile 
stärkt dabei das Bewusstsein 
für die Schonung unserer 
Ressourcen und sorgt gleich-
zeitig für einen schönen 
interaktiven Vormittag in der 
Wittmunder Innenstadt, 
heißt es von der Kreisverwal-
tung. 
 das steckt 
dahinter

Die Idee zur Tauschmeile 
ist im Rahmen der Plastikak-
tionstage der Landkreise 
Wittmund und Friesland ent-
standen, die im Zeitraum 
vom 16. bis 18. November  
stattfinden. Geleitet wird die 
Wittmunder Aktion von der 
örtlichen Flohmarktscheune. 
Der Naturschutzhof Witt-
munder Wald organisiert die 
eingebundene Kleidertausch-
börse. Das Klimaschutzteam 
des Landkreises Wittmund 
unterstützt die Organisation.
P @  www.plastik-aktions-wo-
che.de

Unnützes kann für einen
anderen nützlich sein

Tauschen statt neu kaufen – das können die Wittmunder am 17. September auf der Tausch-
börse in der Flohmarktscheune. BILD: Kim-Christin Hibbeler

Wittmund/ah – Nach dreijähri-
ger pandemiebedingter Pause 
präsentiert sich die Selbsthilfe-
kontaktstelle Wittmund-Wil-
helmshaven am 9. Spetember 
von 11 bis 17 Uhr mit einem 
Infostand in der Nordseepassa-
ge. Die Pandemie hat der 
Selbsthilfe ganz schön zuge-
setzt. Viele Gruppen konnten 
oder durften sich nicht treffen. 
Als Folge sind einige Teilneh-
mende der Selbsthilfegruppen 
verloren gegangen oder Grup-
pen  lösten sich  auf, schreibt 
die Kontaktstelle. Die Kontakt-
stelle informiert mit verschie-
denen Gruppenleitungen über 
die Arbeit der Selbsthilfe und 
ihre Angebotin der Nordsee-
passage. Betroffene, Angehöri-
ge oder Interessierte sind herz-
lich eingeladen, am 9. Septem-
ber mit der Selbsthilfe ins Ge-
spräch zu kommen. 

Eine Selbsthilfegruppe kann 
in schwierigen Lebensphasen 
der Anker in aufgewühlter See 
sein, schreibt die Selbsthilfe-
kontaktstelle. Viele Betroffene 
lernen in der Selbsthilfe Men-
schen mit der gleichen Krank-
heit, Traumata oder Handicap 
kennen. Dort erfahren sie oft 
zum ersten Mal in ihrem Le-
ben, dass sie nicht alleine sind. 
Der Erfahrungsaustausch in 
der Gruppe unter Betroffenen 
nimmt Ängste, gibt Kraft, Hoff-
nung und macht Mut, so die 
Kontaktstelle. Infos unter:
P @  selbsthilfekontaktstelle-whv.de

Kontaktstelle
informiert über
Selbsthilfe

Wittmund/ah – Der Nieder-
sächsische Ministerpräsident 
Stephan weil kommt am heu-
tigen Samstag von  12.30  bis 14 
Uhr nach Wittmund. Beim 

Präsidentenplatz in der  Fuß-
gängerzone wird er sich den 
Fragen der Bürger stellen. Mit 
dabei ist auch die SPD-Land-
tagskandidatin Karin Emken.

Auf ein Wort mit Weil


